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Merkblatt - dsj-Förderwettbewerb JETST



           Stand: 30.06.2009
Die Deutsche Sportjugend (dsj) sucht im Rahmen des dsj-Förderwettbewerbes JETST vielfältige und nachhaltige Projektvorschläge auf Vereins- und Verbandsebene sowohl in ländlichen als auch städtischen Gebieten, mit denen benachteiligte junge Menschen für ein Engagement im Sport begeistert und befähigt werden.
Der dsj-Förderwettbewerb JETST wird von der Deutschen Sportjugend im Rahmen des neuen Projektes „JETST! – Junges Engagement im Sport“, gefördert vom Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), ausgeschrieben.
Mit dem Förderprogramm möchte die Deutsche Sportjugend ihre Mitgliedsorgansationen sowie die des DOSB, deren Untergliederungen und Sportvereine sowie Migranten(selbst-)-organisationen darin unterstützen, verstärkt Angebote für benachteiligte junge Menschen zu schaffen. Zentrale Zielsetzung von JETST ist es, benachteiligte junge Menschen und Heranwachsende mit Migrationshintergrund noch stärker für ein aktives Engagement in den Strukturen des organisierten Kinder- und Jugendsports zu gewinnen.
Rahmenbedingungen des dsj-Förderwettbewerbs JETST
Ziel des Wettbewerbs

ist es, innovative und beispielhafte Projekte zur Engagementförderung von benachteiligten jungen Menschen als Best-Practice-Modelle für den Förderzeitraum von zwei Jahren umzusetzen, auszuwerten und zu veröffentlichen.
Da der Sport im Bereich der Integration und Engagementförderung von jungen Menschen bereits sehr aktiv ist, möchte die dsj dieses Potenzial weiter ausbauen und unterstützen. 

Neben neuen und innovativen Projekten werden deshalb zugleich Angebote gesucht, die durch entsprechende Modifikationen spezifische Zugänge zu bereits bestehenden Angeboten für  benachteiligte junge Menschen eröffnen.

Zielgruppe der Modellprojekte

Zielgruppe der Modellprojekte im Rahmen des Projekts JETST sind benachteiligte junge Menschen
· ohne/ mit niedrigem Schulabschluss
· ohne/ mit abgebrochener Ausbildung

· mit besonderen Förderbedarfen 

· mit Migrationshintergrund

· Jugendliche bzw. deren Erziehungsberechtigte, die Empfänger von öffentlichen Unterstützungsleistungen sind
Teilnahmeberechtigt 
am dsj-Förderwettbewerb JETST sind Sportvereine, Landessportbünde, Spitzenverbände und Sportverbände mit besonderen Aufgaben und deren Jugendorganisationen sowie Migranten(selbst-)organisationen.

Gemeinsame Bewerbungen von Netzwerk- und /oder Kooperationspartnern sind erwünscht.
Förderung und Umsetzung der Modellprojekte

Die ausgewählten Modellprojekte werden für einen Zeitraum i.d.R. von sechs Monaten bis zu zwei Jahren pro Projekt mit Mitteln in Höhe bis zu 60.000,- Euro gefördert. 

Darüber hinaus steht die Deutsche Sportjugend bei der Umsetzung des Modellprojektes beratend und unterstützend zur Seite.

Förderzeitraum ist November 2009 bis Oktober 2011.
Von der Förderung ausgeschlossen sind Projekte, die sich zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits seit sechs oder mehr Monaten  in der Umsetzung befinden.

Die Förderung und Umsetzung der Modellprojekte wird im Rahmen des dsj-Projekts „JETST! – Junges Engagement im Sport“ wissenschaftlich begleitet. Die Projektergebnisse werden im Dezember 2011 auf einem Fachkongress der Öffentlichkeit vorgestellt.

Bewerbung

Die im Rahmen des dsj-Förderwettbewerbes JETST einzureichenden Projekte sind entsprechend einem der beiden Handlungsfelder zuzuordnen:

a) Erweiterung bzw. Öffnung von Zugängen zu bereits bestehenden Engagementformen  im Sport 
und/oder
b) Entwicklung neuer Angebote und Formen des Engagements im Sport
für benachteiligte junge Menschen

Online Bewerbung
Die Bewerbung für den dsj-Förderwettbewerb JETST ist nur online möglich.

Die Projekteinreichung erfolgt über ein Onlineformular, das über www.jetst.de 
abzurufen ist. Es besteht zusätzlich die Möglichkeit, über den download-Bereich das digitale Bewerbungsformular herunterzuladen und ausgefüllt an E-Mail: keunecke@dsj.de zurückzusenden. 

Einsendeschluss ist der 15. September 2009.

Die Struktur des Onlineformulars sowie die nachfolgenden Fragestellungen bieten Ihnen einen Orientierungsrahmen für die einzureichende Bewerbung. 
· Sie haben bereits Ideen, wie Sie benachteiligte junge Menschen für ein Engagement im Sport motivieren können? 
· Ihnen sind die Hürden für diese Zielgruppe bekannt und Sie haben bereits erste Strategien entwickelt, wie diese Einstiegsbarrieren gesenkt werden können? 
· Sie setzen sich für die Einbindung und Partizipation von benachteiligten Heran-wachsenden im Sport ein? 
· Nachhaltigkeit und engagementfördernde Strukturen sowie die Teilnahmemöglichkeit aller – unabhängig von Alter, Geschlecht, Herkunft oder Kultur – sind Ihnen ein wichtiges Anliegen?

Bewertung

Bei der Bewertung der eingereichten Projekte zählen insbesondere Innovation und Zielsetzung der Projekte, der  Bildungs- und Förderungscharakter für die Zielgruppe und die Multipli-katoren/-innen,  Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit der Aktivitäten sowie der Aufbau ziel-gruppenspezifischer trägerinterner Strukturen und Netzwerkstrukturen.

Die Bewertung der Projekte erfolgt anhand folgender Kriterien:

a) Zielsetzung und Kriterien zur Zielerreichung

Was wird konkret erzielt und anhand welcher Kriterien/mit welchen Maßnahmen wird die Zielerreichung verfolgt?

b) Wertigkeit für unser Gemeinwesen

Welchen Beitrag leistet das Projekt für den organisierten Sport, die angesprochene Zielgruppe und die Zivilgesellschaft?

c) Zukunftsperspektive/Nachhaltigkeit
Welches Nachhaltigkeitskonzept ist dem Projekt zugrunde gelegt (Möglichkeiten der Projektfortführung nach dem Förderzeitraum)? Welche Entwicklungsmöglichkeiten lässt das Konzept erkennen? Inwieweit lässt sich das Konzept auf andere Organisationen und/oder andere Regionen übertragen?

d) Innovation

Welche innovativen Ansätze der Zusammenarbeit/Kooperation wurden und werden auch weiterhin verfolgt?

Jury

Die Jury setzt sich aus Expertinnen und Experten des Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren und Jugend (BMFSFJ), des Programms „Integration durch Sport“ des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) und der Deutschen Sportjugend zusammen, die von einem/r Integrations-Botschafter/-in unterstützt werden.

Sie beurteilt die Bewerbungen unter Berücksichtigung der zuvor genannten Kriterien. Ihre Entscheidung ist endgültig. 
Termine 

Ausschreibung und Bewerbungsbeginn: 



01.07.2009
Bewerbungsfrist:






15.09.2009
öffentliche Bekanntgabe der ausgewählten Modellprojekte: 
24.10.2009
Förderzeitraum der Modellprojekte:




01.11.2009 – 31.10.2011

Ansprechpartner/-in




Deutsche Sportjugend




im DOSB e.V.




Otto-Fleck-Schneise 12




60528 Frankfurt am Main

Kristin Anlauf 



Jörn Keunecke

Tel.: 069-6700-281


Tel.: 069-6700-269

E-Mail: anlauf@dsj.de

E-Mail: keunecke@dsj.de

Es besteht kein Anspruch auf Förderung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Förderung der Projekte ist an die Umsetzung des eingereichten Projektvorschlages gebunden. Mit der Beteiligung stimmen Sie einer möglichen Veröffentlichung Ihres Projektvorschlages, dessen Nutzung/Verwertung durch die Deutsche Sportjugend und das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend zu und verpflichten sich zur Mitarbeit im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung. 

Die dsj freut sich auf innovative Projekte

zur Stärkung und Förderung des Engagements
von benachteiligten jungen Menschen.
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